
Gottesdienstablauf für die Hauskirche

Vorbemerkungen

Mit diesem Gottesdienstablauf wollen wir Sie einladen, im Familienkreis oder mit der 
Nachbarschaft gemeinsam einen Gottesdienste zu halten. So können Sie zu einer 
Hauskirche werden, die sich regelmäßig zum Gottesdienst trifft, gemeinsam plant und zu 
einer kleine Gemeinde wird. Natürlich darf nach dem Gottesdienst eine gemütliches 
Beisammensein stattfinden mit Klönen, Knabbern und Trinken. Sie können sich immer am 
gleichen Ort treffen und jeder bringt etwas mit oder Sie „wandern“ mit dem Ort reihum, 
ganz wie Sie es in Ihrer Hauskirche vereinbaren.

Der folgende Gottesdienstablauf wird bei den ersten Malen nicht einfach und flüssig sein, 
doch schon nach kurzer Zeit sollte sich eine gewisse Routine einstellen, die die 
Gottesdienste lebendig werden lässt. 
Der Gottesdienst sollte von der- oder demjenigen „geleitet“ werden, der oder die zum 
Gottesdienst eingeladen hat. Leitung ist bitte so zu verstehen, dass der oder die Leitende 
es den Teilnehmern ermöglicht, nach ihren Fähigkeiten und mit ihren Möglichkeiten den 
Gottesdienst mitzugestalten und sich einzubringen. Abgesehen von den ersten beiden 
Antwortrunden beim Gespräch darf es im Gottesdienst sehr lebendig sein.
Die Begrüßung, Lieder und Fürbitten können gerne frei formuliert oder dem Anlass 
entsprechend ausgewählt oder von den Teilnehmenden vorgeschlagen werden.

Zur leichteren Nutzung noch dieser kleine Hinweis:
Kursivdruck = Regieanweisungen
Normaldruck = vorgesehene Texte oder vorgeschlagene Texte (Begrüßung und Fürbitten)

Und nun trauen Sie sich, versuchen Sie es einfach und lassen Sie sich überraschen, was 
passiert.  

27. Juni - 13. Sonntag im Jahreskreis

Kreuzzeichen und Begrüßung der Anwesenden
z.B.: Beginnen wir im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Schön, dass wir alle heute zusammen gekommen sind, um gemeinsam Gott zu danken 
und über seine Worte nachzudenken.

Lied
freie Auswahl

Tagesgebet
Gott, unser Vater, du hast uns in der Taufe zu Kindern des Lichtes gemacht. Lass nicht zu,
dass die Finsternis des Irrtums über uns Macht gewinnt, sondern hilf uns, im Licht deiner 
Wahrheit zu leben. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

Liedruf
freie Auswahl



Evangelium
Markus 5,21-43

Aus dem Evangelium nach Markus
Jesus fuhr wieder ans andere Ufer hinüber und eine große Menschenmenge versammelte 
sich um ihn. Während er noch am See war, kam einer der Synagogenvorsteher namens 
Jaïrus zu ihm. Als er Jesus sah, fiel er ihm zu Füßen und flehte ihn um Hilfe an; er sagte: 
Meine Tochter liegt im Sterben. Komm und leg ihr die Hände auf, damit sie geheilt wird 
und am Leben bleibt! Da ging Jesus mit ihm. Viele Menschen folgten ihm und drängten 
sich um ihn. Darunter war eine Frau, die schon zwölf Jahre an Blutfluss litt. Sie war von 
vielen Ärzten behandelt worden und hatte dabei sehr zu leiden; ihr ganzes Vermögen 
hatte sie ausgegeben, aber es hatte ihr nichts genutzt, sondern ihr Zustand war immer 
schlimmer geworden. Sie hatte von Jesus gehört. Nun drängte sie sich in der Menge von 
hinten heran und berührte sein Gewand. Denn sie sagte sich: Wenn ich auch nur sein 
Gewand berühre, werde ich geheilt. Und sofort versiegte die Quelle des Blutes und sie 
spürte in ihrem Leib, dass sie von ihrem Leiden geheilt war. Im selben Augenblick fühlte 
Jesus, dass eine Kraft von ihm ausströmte, und er wandte sich in dem Gedränge um und 
fragte: Wer hat mein Gewand berührt? Seine Jünger sagten zu ihm: Du siehst doch, wie 
sich die Leute um dich drängen, und da fragst du: Wer hat mich berührt? Er blickte umher, 
um zu sehen, wer es getan hatte. Da kam die Frau, zitternd vor Furcht, weil sie wusste, 
was mit ihr geschehen war; sie fiel vor ihm nieder und sagte ihm die ganze Wahrheit. Er 
aber sagte zu ihr: Meine Tochter, dein Glaube hat dich gerettet. Geh in Frieden! Du sollst 
von deinem Leiden geheilt sein. Während Jesus noch redete, kamen Leute, die zum Haus 
des Synagogenvorstehers gehörten, und sagten: Deine Tochter ist gestorben. Warum 
bemühst du den Meister noch länger? Jesus, der diese Worte gehört hatte, sagte zu dem 
Synagogenvorsteher: Fürchte dich nicht! Glaube nur! Und er ließ keinen mitkommen 
außer Petrus, Jakobus und Johannes, den Bruder des Jakobus. Sie gingen zum Haus des
Synagogenvorstehers. Als Jesus den Tumult sah und wie sie heftig weinten und klagten, 
trat er ein und sagte zu ihnen: Warum schreit und weint ihr? Das Kind ist nicht gestorben, 
es schläft nur. Da lachten sie ihn aus. Er aber warf alle hinaus und nahm den Vater des 
Kindes und die Mutter und die, die mit ihm waren, und ging in den Raum, in dem das Kind 
lag. Er fasste das Kind an der Hand und sagte zu ihm: Talita kum!, das heißt übersetzt: 
Mädchen, ich sage dir, steh auf! Sofort stand das Mädchen auf und ging umher. Es war 
zwölf Jahre alt. Die Leute waren ganz fassungslos vor Entsetzen. Doch er schärfte ihnen 
ein, niemand dürfe etwas davon erfahren; dann sagte er, man solle dem Mädchen etwas 
zu essen geben.

Gespräch
ACHTUNG – zu den ersten beiden Fragen keine Kommentierung oder (Rück-)Frage 
stellen und als Leiter oder Leitende zulassen, da es sich um ganz persönliche Sichtweisen
bei den Antworten handelt, die grundsätzlich so (für den Antwortenden) richtig und wichtig 
und (für alle anderen) nicht zu diskutieren sind.

1) Was gefällt mir? 
Antwortrunde aller Anwesenden, danach die nächste Frage

2) Was bedeutet das für mich? 
Erneute Antwortrunde aller

3) Was wollen wir tun in der kommenden Woche? 
gemeinsame Überlegung einer gemeinsamen Idee für alle



Lied
freie Auswahl

Fürbitten
z.B.: Wir sind immer eingeladen, für andere zu Gott zu beten. Für wen wollen wir heute 
beten?
(frei formulierte Fürbitten oder Namen oder ...)
Alle ausgesprochenen und auch die unausgesprochenen Gebete und Bitten dürfen wir vor
Gott tragen, wenn wir beten: Vater unser, ...

Vater Unser

Segen
Es segne und behüte uns heute und in der kommenden Woche der uns liebende Gott, der 
Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Lied
freie Auswahl


